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FÜNF FRAGEN AN OLAF KLEINLEIN

Unser Weg: sichtbare  
Fortschritte schaffen

BÖHMER hat starke Werte. Warum ist es 
heute wichtig, diese durch Messungen und 
Managementsysteme gezielt zu ergänzen?
Werte und Engagement sind eine wichtige 
Grundlage, aber nachhaltig erfolgreich werden 
wir nur, wenn wir unsere Fortschritte auch 
messbar machen. Denn nur was wir messen, 
können wir gezielt steuern. Durch die genaue 
Erfassung von z. B. Energieverbräuchen und 
Treibhausgasemissionen erkennen wir, wo 
die größten Hebel liegen, und können wirk-
same Maßnahmen ableiten.

Woran sehen Sie konkret, dass BÖHMER 
auf seinem Nachhaltigkeitsweg wirksam 
vorankommt – im Unternehmen und in der 
Lieferkette?
Wir haben in den letzten Jahren einiges 
erreicht: Unser ISO 50001 Energiemanage-
mentsystem wurde erfolgreich zertifiziert, 
wir machen Fortschritte bei der Erreichung 
unserer mittel- und langfristigen Klimaziele 
und konnten BÖHMERs Scope-1- und 
Scope-2-Treibhausgasemissionen gegenüber 
dem Basisjahr 2022 bereits um 32,5 % 
senken. Außerdem arbeiten wir eng mit 
unseren Erzeugern zusammen, um Nach
haltigkeitsrisiken entlang der Lieferkette 
systematisch zu bewerten und zu reduzieren.

Projekte wie E-LKWs oder PV-Anlagen  
sind große Investitionen – wie gelingt 
der Spagat zwischen Wirtschaftlichkeit 
und Ökologie?
Wir denken langfristig und verbinden Boden-
ständigkeit mit nachhaltigem Wachstum. 
Wirtschaftlichkeit und Ökologie sind für 
uns keine Gegensätze, sondern zwei Seiten 
derselben Medaille. Investitionen wie diese 
sind für uns deshalb nicht nur ein Beitrag 
zum Umweltschutz, sondern stärken auch 
unsere Wettbewerbsfähigkeit und sichern 
den Unternehmenserfolg von morgen.

Wie wichtig sind Initiativen wie BÖHMER-
Wald, MHFA-Ersthelfer oder Belonio für  
die Kultur im Unternehmen und für den 
Umgang miteinander?
Sie sind ein zentraler Baustein unserer 
Unternehmenskultur und Zeichen unserer 
Wertschätzung. Es gibt schon heute eine 
starke Verbundenheit unseres Teams mit 
dem Unternehmen, die teilweise über 
Generationen hinweg reicht. Wir sind uns 
unserer Verantwortung bewusst und 
möchten ein Umfeld schaffen, in dem alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihre 
Fähigkeiten bestmöglich einsetzen können 
und Spaß an der Arbeit haben.

Wenn Sie auf die nächsten zwei bis drei 
Jahre schauen – welche Meilensteine 
möchten Sie für BÖHMER erreichen?
Wir werden unsere Nachhaltigkeitsstrategie 
und -ziele weiter konsequent verfolgen. 
Daneben beschäftigen wir uns aktuell beson-
ders mit dem Thema Biodiversität. Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, gesunde Acker-
flächen ganzheitlich zu fördern. Gemeinsam 
mit Erzeugern wollen wir die Produktivität 
landwirtschaftlicher Flächen langfristig aktiv 
sichern und deren Wert für kommende 
Generationen erhalten, z. B. durch Programme 
wie AgroScout. Denn gesunde Ackerflächen 
sind die Grundlage für erfolgreichen, nach-
haltigen Anbau.

Olaf Kleinlein 
Geschäftsführender Gesellschafter 
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Jeden Tag für  
ehrliche Lebensmittel 
frisch vom Feld

Seit fast hundert Jahren sorgen wir für natürliche, ehrliche 
Lebensmittel auf dem Tisch – und wir werden das auch in 
Zukunft tun. Diese Aufgabe macht uns stolz und ist gleich-
zeitig eine große Verantwortung. Als Bindeglied zwischen 
den Landwirtinnen und Landwirten und dem Handel haben 
wir die Möglichkeit, auch über die Grenzen der BÖHMER 
Gruppe hinaus positiv zu wirken. Diese Möglichkeit wollen 
wir in Zukunft noch konsequenter nutzen.

Wir packen an für eine landwirtschaftliche Produktion, die 
gesellschaftliche Wertschätzung erfährt und ihrer Verant-
wortung für Mensch und Natur gerecht wird. Wir verlangen 
von anderen dabei nichts, was wir nicht selbst vorleben. 
Wir setzen unsere Kraft da ein, wo wir am meisten 
bewegen können.

4

V
er

tr
au

en
sw

ür
di

ge
  

Le
be

ns
m

it
te

l
V

er
an

tw
or

tu
ng

sv
ol

le
  

Er
ze

ug
un

g
Lo

ka
le

s 
 

En
ga

ge
m

en
t 

B
ew

us
st

er
  

K
on

su
m



Unser Engagement für 
die Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen

BÖHMER unterstützt die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten  
Nationen (SDGs) und möchte zu ihrer Erreichung beitragen. Vier Ziele 
stehen dabei im Mittelpunkt unseres Engagements. Die einzelnen 
Maßnahmen stellen wir auf den nächsten Seiten detailliert vor.

 
SDG 7  
Bezahlbare und 
saubere Energie

Wir treiben die Energiewende an 
unseren Standorten konsequent 
voran. Seit 2023 bezieht ein 
Großteil der Gruppe standort-
übergreifend Ökostrom. Darüber 
hinaus erzeugen wir mit eigenen 
Photovoltaikanlagen selbst 
Energie. Am Hauptsitz in Mön-
chengladbach bauen wir ein 
vernetztes Gesamtsystem mit 
2,5 MW Photovoltaik, Batterie-
speicher und Schnelllademög-
lichkeit für PKW und LKW und 
in Vettweiß installieren wir eine 
Anlage mit 579 kWp.

SDG 8  
Menschenwürdige 
Arbeit und Wirt-
schaftswachstum

Die BÖHMER Gruppe ist ein 
Unternehmen, das auf Menschen 
baut: Rund 30 % unserer 
Beschäftigten sind seit mehr als 
20 Jahren bei uns. Mit fairen 
Arbeitsbedingungen, einer akti-
ven Mitarbeitendenvertretung 
und gezielten Aus- und Weiter-
bildungsangeboten schaffen wir 
ein Umfeld, in dem Menschen 
langfristig gerne arbeiten. 2026 
haben wir eine Umfrage zur 
internen Kommunikation durch-
geführt, um zu verstehen, wie 
wir zukünftig noch effektiver auf 
die Bedürfnisse unserer Beleg-
schaft eingehen können.

SDG 12  
Nachhaltige/r  
Konsum und  
Produktion

Für uns bedeutet Verantwortung, 
die gesamte Kette vom Feld bis 
zum Tisch im Blick zu haben. 
Wir sind auf einem guten Weg, 
100 % unserer Verpackungen 
kreislauffähig zu gestalten, 
setzen auf nachhaltig zertifizierte 
Materialien und prüfen den Ein-
satz biobasierter Alternativen. 
Lebensmittel, die wir nicht mehr 
vermarkten können, die aber 
noch genusstauglich sind, spen-
den wir zu 90 % an Tafeln und 
Good-Food-Organisationen.

 
SDG 13  
Maßnahmen zum 
Klimaschutz

Bis 2034 wollen wir unsere 
Scope-1- und -2-Treibhausgas-
emissionen um knapp 60 % 
senken, und zwar auf Basis 
wissenschaftlich fundierter 
Reduktionspfade. Bereits heute 
beziehen wir Ökostrom aus 
Wind-, Wasser- und Sonnen-
kraft, und selbst erzeugter 
Solarstrom speist zusätzlich 
Energie ins Netz ein. Weil ein 
Großteil der Emissionen auch 
in der Erzeugung entsteht, 
arbeiten wir aktiv mit unseren 
Anbaupartnern daran, auch 
die vorgelagerten Scope-3-
Emissionen zu reduzieren.
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CORPORATE GOVERNANCE

JEDEN TAG FÜR EHRLICHE  
LEBENSMITTEL FRISCH VOM FELD

Vertrauenswürdige  
Lebensmittel anbieten

• �Kontinuierliche Optimierung 
der Produktsicherheit

• �Entwicklung kreislauffähiger 
Verpackungslösungen

• �Nachvollziehbare Produkt-
transparenz

Verantwortungsvolle  
Erzeugung unterstützen

• �Geringe Beanspruchung von 
Luft, Gewässern und Böden

• �Sorgsamer Umgang mit Wasser

• �Schutz der biologischen Vielfalt 
und der Ökosysteme

• �Klimaschutz entlang der  
Wertschöpfungskette

• �Achtung der Menschenrechte 
in der Lieferkette

2 Lokales  
Engagement stärken

• �Klimaschutz am Standort

• �Umweltschutz am Standort

• �Einsatz für Diversität und 
Chancengleichheit

• �Faire Arbeitsbedingungen 
und Arbeitnehmerrechte

• �Engagement in der Region

3 Bewussten  
Konsum fördern

• �Förderung von ökologischer 
Bildung zu Obst und Gemüse

• �Aktiv gegen Lebensmittel-
verschwendung

• �Aktive Beteiligung in  
Interessengruppen

• �Frühkindliche Lehrkonzepte  
für Kindergarten- und 
Grundschulkinder

4

Wo wir ansetzen – und warum

Die Grundlage für unsere vier Handlungsfelder bildet die doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse nach europäischem Berichtsstandard (ESRS). 
Im Jahr 2025 durchgeführt, identifiziert sie die Themen, die für uns 
und unsere Umwelt den größten Unterschied machen. Der Begriff 
„doppelt“ steht dabei für zwei Blickrichtungen: Welche Nachhaltig-
keitsthemen wirken auf unser Unternehmen ein und wo tragen wir 
selbst Verantwortung für Mensch und Umwelt? 
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Vertrauenswürdige  
Lebensmittel anbieten 

Gesunde, natürliche Produkte, dafür steht BÖHMER seit fast hundert Jahren. Quali-
tät, die man sehen, fühlen und schmecken kann. Unsere Produkte sind sicher und 
ihre Herkunft klar nachvollziehbar. Wir machen bei der Lebensmittelsicherheit keine 
Kompromisse und gehen über die gesetzlichen Vorgaben hinaus. Damit unsere Kun-
den genau wissen, was sie bekommen, geben wir ihnen transparente Informationen 
für eine bewusste Entscheidung. Auch bei der Verpackung denken wir weiter: Wir 
reduzieren und vermeiden Verpackungsmaterial, wo es möglich ist, und steigern stetig 
den Anteil recyclingfähiger Materialien entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 

WAS WIR SCHON ERREICHT HABEN

•	Nachhaltigkeitsrating: Wir lassen 
unsere umfangreichen Nachhaltig-
keitsleistungen weiterhin jährlich 
durch EcoVadis bewerten, der inter-
national anerkannten Plattform für 
Nachhaltigkeitsratings.

•	Regionalität: Seit 2025 zeichnen wir 
erstmals ausgewählte Lebensmittel 
mit dem Herkunftszeichen Deutsch-
land (ZHKL) aus – ein klares Signal 
für Regionalität und Transparenz.

•	Konsequent kreislauffähige 
Verpackungen: Wir setzen konsequent 
auf innovative, ganzheitliche und 
kreislauffähige Verpackungslösungen.

•	Mit gezielten Schulungen gegen 
Lebensmittelbetrug: Wir führen regel-
mäßige Mitarbeiterschulungen zu 
Themen wie Food Defense und Food 
Fraud (Schutz vor gezielter Manipulation 
und absichtlicher Täuschung) durch.

•	Datenschutz: Mit einem zertifizierten 
Informationssicherheitsmanagement, 
externen Beauftragten und jährlichen 
Schulungen haben wir das Thema 
Datenschutz fest im Unternehmen 
verankert.
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QUALITÄT

Ehrlichkeit, die  
man schmeckt

Die Sicherheit unserer Produkte ist das 
Ergebnis umfassender Kontrollen. Grundlage 
bilden der IFS Wholesale Standard und das 
QS-Prüfsystem für Lebensmittel – zwei 
anerkannte Branchenstandards, die sicher-
stellen, dass alle qualitätsrelevanten Prozesse 
lückenlos überwacht werden. Regelmäßige 
interne und externe Audits – teils unangekün-
digt, immer durch unabhängige Dritte – prü-
fen alle Produktionsstandorte. Zudem führen 
unsere Kunden eigene Audits bei uns durch. 
Wir achten streng auf Hygienestandards 
und die richtige Kühlung der Ware. 
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VERTRAUENSWÜRDIGE LEBENSMITTEL ANBIETEN

Qualität beginnt bei 
unseren Erzeugern

Wenn es um die Qualität unserer Produkte geht, verlassen wir uns nicht nur auf 
Standards und externe Zertifizierungen. Wir führen regelmäßig auch selbst Audits 
bei unseren Lieferanten durch, sowohl bei Partnern, mit denen wir schon lange 
zusammenarbeiten, als auch vor Aufnahme von Geschäftsbeziehungen mit neuen 
Produzenten. 2025 und 2026 waren wir unter anderem bei Erzeugern in Brasilien, 
China und Rumänien zu Besuch. Im Rahmen der Audits besichtigen Mitarbeitende 
aus unserem Qualitätsmanagement und Einkauf gemeinsam mit externen Zertifi-
zierern die Anbauflächen, Lager und Packbetriebe, nehmen Boden- und Blattproben 
für die Rückstandsprüfung und begutachten die Prozesse und Dokumentation. 
Auch die Arbeitsbedingungen und die Einhaltung von Menschenrechten werden in 
Gesprächen mit Mitarbeitenden vor Ort überprüft. Daneben steht auch der persön-
liche Austausch mit unseren Partnern im Fokus, zum Beispiel um über neue Anbau
praktiken zu sprechen oder sie für relevante Themen zu sensibilisieren.

9

V
er

an
tw

or
tu

ng
sv

ol
le

  
Er

ze
ug

un
g

Lo
ka

le
s 

 
En

ga
ge

m
en

t 
B
ew

us
st

er
  

K
on

su
m

V
er

tr
au

en
sw

ür
di

ge
  

Le
be

ns
m

it
te

l



Verantwortungsvolle  
Erzeugung unterstützen

Gesunde Lebensmittel entstehen auf dem Feld – und genau dort setzen wir an. 
Als Bindeglied zwischen Erzeugung und Handel nehmen wir echten Einfluss auf die 
Art, wie angebaut wird, auf die Bedingungen, unter denen Menschen arbeiten, und 
auf die Auswirkungen, die unsere Lieferkette auf Klima und Natur hat. Wir nutzen 
diese Chance aktiv und unterstützen unsere Anbaupartner dabei, ökologisch und 
sozial nachhaltiger zu wirtschaften – durch gemeinsame Maßnahmen zur Emissi-
onsreduzierung, einen schonenderen Umgang mit Böden und Wasser und die kon-
sequente Einhaltung sozialer Standards. Denn der Großteil der Klimaauswirkungen 
entsteht, lange bevor die Ware bei uns ankommt – hier liegt also auch der größte 
Hebel. Ökologische Landwirtschaft fördert die Artenvielfalt, bindet Kohlenstoff 
im Boden und zeigt, wie nachhaltiges Wirtschaften langfristig funktionieren kann. 
Diesen Weg wollen wir weitergehen und unsere Landwirtinnen und Landwirte, den 
Handel und die Verbraucherinnen und Verbraucher dafür begeistern.

WAS WIR SCHON ERREICHT HABEN

•	Systematisches Lieferketten-
monitoring: Seit 2025 nutzen wir eine 
Nachhaltigkeitsplattform, in der bereits 
rund 75% unserer Obst- und Gemüse-
hauptlieferanten erfasst sind. 

•	Compliance: Mit der Einrichtung des 
Online-Meldesystems Integrity Line 
kann Fehlverhalten rund um die Uhr 
und weltweit gemeldet werden.

•	Smarte Technik auf dem Feld: Derzeit 
erproben einige unserer Anbaupartner 
AgroScout – eine KI-gestützte Lösung, 
die landwirtschaftliche Flächen per 
Drohne überwacht und auswertet, um 
Krankheiten, Schädlinge und Wachs
tumsprobleme zu erkennen und eine 
gezielte Bewässerung zu ermöglichen.

Zukunftsfähige Landwirtschaft 
bedeutet für mich, Digitalisierung, 
Produktivität und Nachhaltigkeit 
gemeinsam weiterzudenken. Mit 
AgroScout unterstützen wir Erzeu-
ger dabei, fundierte Entscheidungen 
zu treffen, ihre Produktivität zu 
steigern und nachhaltiges Wachs-
tum zu fördern.

Maximilian Klomp,  
Digitalisierungsentwicklung

10

V
er

tr
au

en
sw

ür
di

ge
  

Le
be

ns
m

it
te

l
Lo

ka
le

s 
 

En
ga

ge
m

en
t 

B
ew

us
st

er
  

K
on

su
m

V
er

an
tw

or
tu

ng
sv

ol
le

  
Er

ze
ug

un
g



IM PRAXISTEST

Innovation auf 
dem Kartoffelacker

Die Landwirtschaft entwickelt sich stetig 
weiter. Daher betreiben wir fünf regionale 
Versuchsfelder in den deutschen Hauptan
baugebieten für Kartoffeln. Jedes Jahr testen 
wir um die 25 neue Sorten im Hinblick auf 
Klimatoleranz, den Umgang mit Trocken-
stress, innere und äußere Qualitäten sowie 
ihre Ertrags- und Lagerfähigkeit. Die Ergeb-
nisse diskutieren wir bei Feldtagen direkt 
vor Ort auf dem Acker gemeinsam mit den 
Züchtern und unseren Erzeugerinnen und 
Erzeugern. 
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UNSERE SCOPE-3-EMISSIONEN

Rückblick, Ziel und  
Ansporn

Bis 2034 wollen wir die Treibhausgasemissionen, die entlang 
unserer Lieferkette für eingekaufte Waren und Dienstleistungen 
sowie vorgelagerten Transport entstehen, pro eingekaufte 
Tonne um 63,8 % senken. Bis 2050 sollen es sogar 97,0 % 
sein. Dazu haben wir uns verpflichtet. Jährlich erstellen  
wir eine Klimabilanz gemäß dem Greenhouse Gas Protocol, 
einem weltweit genutzten Standard zur Erfassung von Treib-
hausgasemissionen von Unternehmen.

Nach einer ersten Reduzierung um 3,4 % im Jahr 2023 ver-
zeichneten wir 2024 einen leichten Anstieg der Scope-3-
Emissionen um 0,5 % gegenüber dem Basisjahr 2022. Ein 
Rückschritt, den wir ernst nehmen – und der uns gleichzeitig 
anspornt, unsere Anstrengungen entlang der Lieferkette 
weiter zu intensivieren und gezielt nach neuen Optimierungs-
potenzialen zu suchen.

Scope 3: Treibhausgasemissionen durch eingekaufte Waren  
und Dienstleistungen und vorgelagerten Transport (t CO2e)

THG-Emissionen für 2025 werden derzeit ermittelt. Die Daten beziehen sich 
auf den festgelegten organisatorischen und methodischen Bilanzierungsumfang 
der BÖHMER Gruppe. Rundungsdifferenzen sind möglich.
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VERANTWORTUNGSVOLLE ERZEUGUNG UNTERSTÜTZEN

Engagement mit Wirkung

Auf der Almiro Green Farm in Polen werden Brombeeren, Heidelbeeren, Himbeeren 
und Johannisbeeren in konventioneller und Bio-Qualität angebaut und direkt vor Ort 
in einer modernen Packstation für den Transport aufbereitet. Wir arbeiten schon seit 
vielen Jahren mit Familie Stefaniak zusammen. Gemeinsam setzen wir uns für eine 
umweltverträgliche Landwirtschaft ein. So legt die Leiterin des Betriebes, Alona 
Grynkevych, unter anderem großen Wert auf eine naturverträgliche Gestaltung und 
Bewirtschaftung der Anbauflächen zum Schutz und zur Förderung biologischer 
Vielfalt. Daneben engagiert die Almiro Green Farm sich in der Region, zum Beispiel 
in Bildungsprojekten, um Kindern den Rhythmus der Natur näherzubringen und die 
Bedeutung der Landwirtschaft für eine bewusste Ernährung aufzuzeigen. 
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Lokales Engagement stärken 

Als Lebensmittelunternehmen ist BÖHMER ein integraler Teil der Gesellschaft. An 
unseren Standorten sind wir eng mit der Natur, unseren Mitarbeitenden und der 
Region verbunden, und das verpflichtet uns ökologisch wie sozial. Auf der einen 
Seite arbeiten wir kontinuierlich daran, unsere Umweltauswirkungen zu verringern – 
durch Abfallreduktion, einen effizienteren Fuhrpark und eine sauberere Energieerzeu-
gung. Auf der anderen Seite stehen die Menschen, die BÖHMER jeden Tag aus-
machen: Für sie sorgen wir für faire Arbeitsbedingungen, angemessene Bezahlung, 
gezielte Aus- und Weiterbildung sowie einen wirksamen Schutz vor Diskriminierung. 
Darüber hinaus verstehen wir uns als aktiven Teil der Region – mit Partnerschaften 
zu lokalen Dienstleistern und Sportvereinen und einem offenen Ohr für die Bedürf-
nisse der Menschen vor Ort. Denn ein Unternehmen, das langfristig Bestand haben 
will, muss tief in der Gemeinschaft verwurzelt sein.

WAS WIR SCHON ERREICHT HABEN

•	Psychische Gesundheit am Arbeits-
platz gestalten wir aktiv: Im Sommer 
2025 wurde eine unserer Kolleginnen 
zur Mental Health First Aid-Erst
helferin (MHFA) zur Unterstützung der 
psychischen Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden ausgebildet.

•	Klimaschutz auf wissenschaftlicher 
Grundlage: Im Dezember 2025 haben 
wir uns der Science Based Targets 
initiative (SBTi) angeschlossen und 
damit ein klares Zeichen für wissen-
schaftsbasierten Klimaschutz gesetzt.

•	Zertifiziertes Energiemanagement-
system: Im Februar 2026 erfolgte die 
Einführung und externe Zertifizierung 
unseres Energiemanagementsystems 
nach ISO 50001.

•	Verstärkte Investitionen in E-Mobilität: 
Seit Juni 2026 sind die ersten beiden 
Elektro-LKWs für BÖHMER im Einsatz 
und am Standort Mönchengladbach 
haben wir fünf Ladesäulen für das Auf
laden der Elektro-LKWs und E-Dienst
wagenflotte errichtet.

Elektromobilität ist mehr als nur 
technologischer Wandel. E-LKWs 
stehen für die nächste Generation 
effizienter Logistik und sind ein 
wichtiger Hebel zur Reduzierung 
unserer CO2-Emissionen.

Markus Irmen,  
BÖHMER Transport
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FÜR KLIMASCHUTZ SENSIBILISIEREN

Leuchtturmprojekt 
am Hauptsitz

Am Standort Mönchengladbach tauschen 
und erweitern wir derzeit die bestehende 
PV-Anlage auf eine Gesamtleistung von 
2.575 kWp. Die Anlage wird ergänzt durch 
Fassadenmodule mit weiteren 120 kWp. 
Mit einem prognostizierten Jahresertrag 
von durchschnittlich 2,7 GWh produzieren 
wir dort künftig so viel Strom, wie rund 
675 Familien in einem ganzen Jahr 
verbrauchen.
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UNSERE SCOPE-1- UND SCOPE-2-EMISSIONEN

Ergebnisse, die Mut  
machen

Zum zweiten Mal hat die BÖHMER Gruppe ihren CO2-Fuß
abdruck vollständig bilanziert – und nutzt die Ergebnisse  
konsequent, um sich wissenschaftlich fundierte Reduktions-
ziele zu setzen. Grundlage dafür ist das Basisjahr 2022. 

Kurzfristig wollen wir unsere direkten und indirekten Treib
hausgasemissionen (Scope 1 und 2) bis 2034 um 58,8 % 
senken – langfristig sollen es bis 2050 sogar 90,0 % sein. 
Große Ziele, die wir mit ebenso konkreten Maßnahmen  
hinterlegen: von der Umstellung auf Ökostrom über den Aus-
bau unserer Photovoltaikanlagen bis hin zur Modernisierung 
unseres Fuhrparks. Wir messen regelmäßig, wo wir stehen – 
und berichten offen darüber, was funktioniert und wo  
wir noch zulegen müssen. Der Blick auf 2024 macht uns 
zuversichtlich: Gegenüber dem Basisjahr konnten wir unsere 
Scope-1- und Scope-2-Emissionen bereits um 32,5 %  
reduzieren. Die Richtung stimmt – jetzt kommt es darauf  
an, das Tempo zu halten.

Scope 1 und 2: direkte und indirekte  
Treibhausgasemissionen (t CO2e)

 Scope 1     Scope 2 

THG-Emissionen für 2025 werden derzeit ermittelt. Die Daten beziehen sich 
auf den festgelegten organisatorischen und methodischen Bilanzierungsumfang 
der BÖHMER Gruppe. Rundungsdifferenzen sind möglich.
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LOKALES ENGAGEMENT STÄRKEN

Stark im Team

Unsere Mitarbeitenden sind das Wichtigste für uns – ohne sie kann unser Unter
nehmen nicht bestehen. Auch vor dem Hintergrund des steigenden Fachkräfte
mangels ist es uns wichtig, uns als attraktiver Arbeitgeber noch stärker in der Region 
zu verwurzeln. Um neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für BÖHMER zu gewinnen, 
gehen wir viele Wege. So sind wir zum Beispiel regelmäßig auf Jobbörsen in der 
Region unterwegs, um unser Unternehmen vorzustellen und mit Fachkräften zu 
sprechen. Wir sind Ausbildungsbetrieb – von verschiedenen kaufmännischen 
Berufen bis hin zur Fachkraft für Lagerlogistik. Auch für Studierende haben wir 
verschiedene Angebote, um praktische Erfahrungen in der Lebensmittelwirtschaft 
zu sammeln oder ihre Abschlussarbeit bei uns zu schreiben. 
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Bewussten Konsum fördern 

Wer weiß, wie Lebensmittel erzeugt werden, geht achtsamer und bewusster mit 
ihnen um. Deshalb liegt es uns am Herzen, schon früh Wertschätzung für die 
Herkunft von Obst und Gemüse zu wecken: bei Kindern, die zum ersten Mal er-
leben, wie eine Kartoffel gezogen wird, ebenso wie bei Kunden, Fachleuten und 
Verbraucherinnen und Verbrauchern. Mit erlebnisorientierten Schulungskonzepten 
vermitteln wir ein lebendiges Verständnis für die Landwirtschaft und die Bedeutung 
guter Lebensmittel – zugänglich für alle, nicht nur für Experten. In Verbänden und 
Interessengruppen bringen wir unsere Expertise ein und setzen uns gemeinsam mit 
anderen für nachhaltigen Konsum und eine umweltverträgliche Landwirtschaft ein. 
Und weil das beste Lebensmittel das ist, das nicht im Abfall landet, arbeiten wir kon-
sequent daran, Verschwendung entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette zu 
vermeiden – für einen kleineren ökologischen Fußabdruck und mehr Respekt gegen-
über dem, was Natur und Landwirtschaft uns täglich schenken.

WAS WIR SCHON ERREICHT HABEN

•	Frühkindliche Bildung: Im Jahr 2025 
haben wir am Standort Mönchen-
gladbach 19 Betriebsführungen für 
Kindergartengruppen und Grund
schulklassen durchgeführt. 

•	Anschauliches Lehrmaterial: Damit die 
Begeisterung auch nach dem Besuch 
anhält, übergeben wir den Kindern die 
„Kartoffelfibel“ und unser Kinderbuch 
„Kartöffelchens Reise“, das den Weg 
der Kartoffel vom Acker bis in den 
Supermarkt lebendig erklärt.

•	InformationsveranstaItungen rund um 
den Kartoffelanbau: Im Jahr 2025 
haben wir fünf Feldtage mit knapp 
1.800 Teilnehmenden ausgerichtet – 
inklusive der Präsentation aktueller 
Pflanzenschutzstrategien und moderner 
Landtechnik. 

•	Reduktion von Lebensmittelver-
schwendung: Wir nutzen unseren 
Hebel, um unnötige Verluste von Obst 
und Gemüse entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette zu verringern. 
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WERTSCHÄTZUNG FÜR KARTOFFEL & CO

Mit dem Schul-
brummi aufs Feld

Mit „Fridas Garten“, unserem außerschuli-
schen Bildungskonzept, bringen wir Kindern 
spielerisch Wissen über Ressourcen, Natur-
schutz, Biodiversität und Lebensmittelver
schwendung näher. Unser Schulbrummi ist 
bundesweit in Kindergärten und Schulen 
unterwegs: Auf rund 70 m² erleben bis zu 
16 Kinder per Touchscreen und VR-Brille 
eine 3-D-Erlebnislandwirtschaft. Wenn mög-
lich, fährt der Brummi direkt aufs Feld – 
dort packen die kleinen Helferinnen und 
Helfer aktiv beim Anbauen, Pflegen und 
Ernten mit an. 
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BEWUSSTEN KONSUM FÖRDERN

Vernetzt für die Zukunft 

BÖHMER engagiert sich in verschiedenen Netzwerken und Verbänden. Arbeitskreise 
und Konferenzen bieten Gelegenheit für die Vernetzung und den regelmäßigen 
Austausch zu relevanten Themen und Entwicklungen. Auf der Jahrestagung des 
Deutschen Fruchthandelsverbands (DFHV) im Mai 2026 haben wir zum Beispiel mit 
einem Vortrag über die verschiedenen Qualitäts- und Nachhaltigkeitsanforderungen 
am Beispiel der Heidelbeere eine Debatte über das Spannungsfeld zwischen steigen-
dem Zertifizierungsaufwand und der Produktqualität angestoßen. Als Mitglied des 
Deutschen Kartoffelhandelsverbands (DKHV) übernehmen wir unter anderem eine 
aktive Rolle in der jährlich angebotenen Weiterbildung zur Fachkraft für Kartoffel. Der 
Lehrgang vermittelt Mitarbeitenden der Kartoffelbranche in mehreren Modulen praxis-
nah Fachwissen von der Züchtung über den Anbau bis hin zum Handel. An unserem 
Hauptsitz in Mönchengladbach lernen die Teilnehmenden alles über Ackerbau, 
Qualitätsmanagement, Nachhaltigkeit und Handelsbedingungen. 

20

V
er

tr
au

en
sw

ür
di

ge
  

Le
be

ns
m

it
te

l
V

er
an

tw
or

tu
ng

sv
ol

le
  

Er
ze

ug
un

g
Lo

ka
le

s 
 

En
ga

ge
m

en
t 

B
ew

us
st

er
  

K
on

su
m



LOKALES ENGAGEMENT  
WEITER FÖRDERN

•	Energieeffizienz: Wir arbeiten kontinuierlich 
daran, unsere Energieverbräuche zu 
senken und die Energieeffizienz an unseren 
Produktionsstandorten zu steigern. 

•	Prüfung neuer Technologien: Wir 
beschäftigen uns intensiv mit neuen 
Antriebstechniken und alternativen 
Kraftstoffen.

Wo wir noch besser werden wollen

VERANTWORTUNGSVOLLE ERZEUGUNG  
WEITER STÄRKEN

•	Aufbau einer Risikoanalyse: Ab 2026 erfassen wir schrittweise Umwelt-, 
Sozial- und Governance-Daten entlang der gesamten Lieferkette – auf Basis 
von 21 ESG-Risikoindikatoren, von Treibhausgasemissionen über Wasser-
stress bis hin zu Arbeitsbedingungen. So können wir Risiko-Hotspots gezielt 
identifizieren und fundierte Entscheidungen treffen.

•	Gesunder Acker: Gemeinsam mit unseren Erzeugern fördern wir gesunde 
Ackerflächen als Grundlage für Biodiversität und nachhaltige Bewirtschaftung. 

•	Moderne Monitoringverfahren und digitale Technologien im Einsatz: Drohnen 
und KI-gestützte Unkrauterkennung helfen unseren Erzeugern, Ertragsverluste 
zu vermeiden und die Ausbreitung problematischer Arten zu begrenzen.

VERTRAUENSWÜRDIGE LEBENSMITTEL  
WEITER VORANBRINGEN

•	Wir gehen auch künftig über die gesetzlichen Vorgaben hinaus:  
Im konventionellen Anbau halten wir deutlich strengere Grenzwerte für 
Pflanzenschutzmittelrückstände ein als vorgeschrieben – überwacht 
durch unabhängige, akkreditierte Labore.

•	Weitere Reduzierung des Materialverbrauchs: Dies erreichen wir unter anderem 
durch den kompletten Verzicht auf Verpackungen oder die Nutzung von 
Lasermaschinen, um eine Kennzeichnung ohne Verpackung zu ermöglichen.

•	Erhöhter Einsatz von trennbaren Materialien: Die Sicherstellung 
der Trennbarkeit der einzelnen Materialien in einer Verpackung ist 
ausschlaggebend für eine hohe Recyclingfähigkeit.

BEWUSSTEN KONSUM 
WEITER VORANTREIBEN

•	Noch mehr Expertise: Wir fördern Bildung 
rund um den verantwortungsvollen 
Umgang mit Lebensmitteln – und wollen 
jedes Jahr so viele Kindergärten und 
Grundschulklassen wie möglich bei uns 
willkommen heißen.

•	Etablierung von Vermeidungsstrategien: 
Wir entwickeln und prüfen weitere 
Maßnahmen gegen Lebensmittelver-
schwendung.

2
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Unsere Werte

TEAMGEIST

Offen, respektvoll und hilfsbereit – TEAM BÖHMER! 

VERBUNDENHEIT

Verbunden im Wir und mit der Natur – ehrlich 
und loyal – tragen wir BÖHMER in die Zukunft! 

Frisches Obst, Gemüse und Kartoffeln für jedermann – vielfältig, sicher 
und gesund. Wir setzen auf nachhaltige Bildung, Transparenz und Qualität – 
heute und für die Zukunft.

KUNDENORIENTIERUNG

Flexible, bedarfsorientierte Prozesse für 
unseren gemeinsamen Erfolg!

WERTSCHÄTZUNG

Zugewandt und aufmerksam mit uns, unseren 
Produkten und unserer Umwelt!

PASSION

Wille und Hingabe für die Zufriedenheit unserer 
Kunden und Mitarbeitenden! 
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Impressum, Kontakt

Herausgeber
Hans Willi Böhmer
Verpackung und Vertrieb  
GmbH & Co. KG
Marie-Bernays-Ring 39
41199 Mönchengladbach
Deutschland

Telefon: +49 2166 96810

info@boehmer-gruppe.de
www.boehmer-gruppe.de

Konzept, Gestaltung und Umsetzung
HGB Hamburger Geschäftsberichte  
GmbH & Co. KG, Hamburg

Fotografie
BÖHMER Gruppe
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